
 

 

22. Januar 2015 

Kommission 
Lagerung hoch radioaktiver Abfallstoffe 

gemäß § 3 Standortauswahlgesetz 
 

Arbeitsgruppe 1 
Gesellschaftlicher Dialog,  
Öffentlichkeitsbeteiligung und Transparenz 

Geschäftsstelle 

 
 
 

Beratungsunterlage zu TOP 6 

der 6. Sitzung 

Anhörung „Öffentlichkeitsbeteiligung“ 

Matthias Trénel, Zebralog GmbH & Co KG 

versteinerma
K-Drs.



zebra log zebra log 

Deutscher Bundestag, Kommission Lagerung hoch radioaktiver Abfallstoffe 

6. Sitzung der Arbeitsgruppe 1: Gesellschaftlicher Dialog, Öffentlichkeitsbeteiligung und Transparenz am 22.1.2015 

Matthias Trénel 

STELLUNGNAHME ZUR GEPLANTEN 
ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG 
DURCH DIE KOMMISSION 
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Über Zebralog 

•  Ca. 150 Beteiligungs-
verfahren in letzten fünf 
Jahren 

•  in den Bereichen 
Stadtplanung, 
Gesetzgebung, 
Technikfolgenabschätzung, 
Strategieenwicklung 

•  Veranstaltungen 
(Bürgerforen, World Cafè) 
werden oft verknüpft mit 
Dialogplattformen 

Agentur für Dialog, Bürgerbeteiligung und Kommunikation  

Projektstandorte                    Standorte Zebralog 
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Typische Verschränkung von 
Vor-Ort- & Online-Beteiligung 

Bürgerwerkstätten 
Teilnehmende 

n=163 
 

Online-Dialog 
Aktive Teilnehmende 

n=2.685 
 

Online-Dialog 
Besucher/innen 
n=ca. 21.000 

 Medial 
erreichte 

Öffentlichkeit 
n=... 

 
 

Beispiel: Dialog zum Lärmschutz in Berlin 
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•  Ca. 150 Beteiligungs-
verfahren in letzten fünf 
Jahren 

 

Ziele der Öffentlichkeitsbeteiligung 

Gut erreichbar sind... 

• Mehr Aufmerksamkeit 

• Wissenszuwachs, und 
differenziertere 
Meinungsbildung, bessere 
Entscheidung 

• Höheres Gerechtigkeits-
empfinden gegenüber 
Entscheidungsprozess 

Schwerer bis nicht 
erreichbar sind... 

•  Aussöhnung 

•  Zustimmung, Konsens 

•  Einbeziehung von 
Jugendlichen, Migranten 
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Zielgruppe, inhaltlicher Fokus und Zeitpunkt  

• Bürger/innen und 
Zivilgesellschaft in potenziell 
betroffenen Regionen... 

•  ...und im Themenfeld 
engagierte Bürger im 
gesamten Bundesgebiet... 

•  ...diskutieren Sicherheits-
anforderungen und Kriterien 

• vor Erstellung des 
Berichtsentwurfs 
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Module der Öffentlichkeitsbeteiligung 

Externe Online-Plattform 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transparenz: Infothek mit Dokumenten-Katalog u.a. 
 

Online-
Dialog 
 

Text-
konsultation 
 

Bürgerforen 
in betroff-
enen Regio-
nalzentren 

Entwurf 
Bericht 

Bericht 
 

bundes-
weit 

regional 

Zeit 

Fragen 
Eckpunkte 

Kom-
mission 
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Neues Leben in der Hindenburgkaserne 

- • 	- 	 ."1W—le7"--; 

Start  ETZEIZMI  Projektinfos Infothek 

I Ihre  Frage 

d,':oe,‚'2:eii,,r7i,,,,1:,,,,,-Aeynrr:ipJ,,,Gei,,.-,,..,‚Jt.,:i.5,..,,,d,,,lerei.-,,cern,r'ieJle7dr,ald'e3a9,tiecensiEZ:ic',;'n,.irkl.ne.' 
Fragen die  h . 1  dieser Plattform. 

Alle Empfohlen Beliebt Q „ 

1=1 	 1171=321 	CIM —E 

01 o < H° 	< 

Eckpunkte 

zu dem Entwurf eines Hochschulzukunftsgesetzes 

Die Mrtnterir für Innovation, Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhen• 
Westfalen legt not diesen Eckpunkten enen Vorschlag zur WeiterentwicIdung des 
Hischschukechtes n Nradrhein.Westfalen ah ZwIschenergebns des hehengen 
Dekeproiesses mit alen Beiclipton und interessierean Gruppen vor. 

seil I: Verhältnis Land — Hochschukn 

Aufgabe einer neunten Wssenschafnholnk st esauch, angesichts der obschon 
Verantwortung der Hochschulen zentrale Beträge zu umfassenden 
technOlognchen und •OZelen Innovationen zu liefern und dabei leolooreche, 
ökonomische und sozale Folgen zu trerucksichtigen. 

1) cesekschaftlidtenufgabeintellung der Hochschuen 

Die Hochschulen solen kunfug bei der Erfulung Ihrer Kernaufgaben von 
Forschung und Lehre starker die Perechtgten Interessen hrer Beschäftrgten 
(Gute Artielt; Weiterbktiln0SOwle die belfre Ihrer Heeleder IlDiersor 
Minsgarant} benzoksathtigan und des Impernantierung dar Regeln guter 
weserschaetecher Franc gewahrlesten, Im wateten Delosprozess wird ZU klären 
sein, ob gesetzlich den Hochschulen noch weitere Aufgaben uher  Ihrs 
Kemsulgabon heraus zugewiesen werden eren. 

1) Steuerung der Hochschulen 

- Kurde soll das  MW  eine fki die penne Hochschulandschet velendache, 
strategische Plantee des Landas (Landeshochschulantweeknespen) vorlegen, 
deren Eckpunkte rn regelmailben Abstanden fortgeschneben und vom Landtag 
beschbssen werden. 

Das M1WF sol kdnft5 m Bereich der Haushalts. und 
Watscharrsangeriganhelcon sowie de Personerverwaltung uber Rahmeneesgaben 
besser steuern können. Derartige Rahmenvorceben baden de Hochschulen, snd 
naht Nrrylich und resen Strukturen, keine Enachle. 

100 Koennorearo 

0100 Guts PAIR 
910 Orpraerts is  
Prr.epleibin (essfes 
910114911 Aut0000 

90  KOMMIsrltare 

P99 Steuern und Ra 
999 Betroffene betr 
tos war et hier das 

lohst 

81  Kommentars 

083 Gute Arbort/Ue 
082 Slcherhelt 
e81 Was et mit Zel 

MEM I=1 EZ= I=1 I=1 
I= 1=1 

Schicken Sie Ihre Frage jetzt ab. 0 

2.341. 

optoonfoopnonEmpr,flow- 

tollentllAgoilod.111itredfilfpn 

.mfkpeofp.Spanetnnefrolmlm000 
,  peoeo 

1=1 0° ♦ 5  < cr • < 

87 Kommentare 
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rueB Rocket 
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Beispiele 
Online-Dialog, Regionales Bürgerforum, Textkonsultation 
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•  Ca. 150 Beteiligungs-
verfahren in letzten fünf 
Jahren 

 

Prinzipien zur Gestaltung der 
Öffentlichkeitsbeteiligung 

Anzustreben 

•  Offenes und transparentes 
Beteiligungsangebot 

• mit anderen (auch 
kritischen) Informations- 
und Beteiligungs-
angeboten vernetzen 

•  neutrale Moderation und 
Supervision 

Zu vermeiden 

•  Zufallsbürger (nicht offen, 
geringe Aufmerksamkeit) 

•  von der inhaltlichen Arbeit 
der Kommission losgelöstes 
(„paralleles“) Verfahren 

•  kompliziertes und 
aufwändiges Verfahren 
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Onlinebeteiligwagstool des Ausschusses Digitale Agenda 

Areoehärn 
	

Hilfe 	 Registrieren 

An ne medet blaitren7 

Onlinetotailloonsolore Starhelle None EIRtelgo Hilfe Regeln 
	 Erwehrte Suche 

Wenn des  Ihr  erster Besuch hier ist lesen Sie bitte zuerst die Hilfe -  Heule gestellte Fragen  durch. Sie müssen sich 
registrieren,  bevor Sie Beitrage verfassen können. Klicken Sie oben auf 'Registrieren',  um  den Registrierungsprazess 
starten. Sie kennen auch ohne Registrierung Beiträge lesen. 

zeige Themen 0 bis 0 von 0 

Onlinebeteiligungstool des Ausschusses Digitale Agenda: eHealth - MI. Fachgespräch 12. November 
2014 

Fachgespräch zum Thema eHealth 

Der Ärztemangel in ländlichen Gebieten ist ein viel beklagter Zustand. Hausärzte finden kaum noch Nachfolger, wenn sie  in 
Rente gehen. Krankenhäuser reduzieren die Bettenzahl oder schließen gleich 0412  Mit  dem Begriff „E-Healde verbinden sign 
Hoffnungen, Kranken  in  abgelegenen Regionen besser helfen zu können. E-Health steht-ebenso wie die Begriffe Teiematik 
oder Telernedizin -für medizinische Anwendungen, mit denen Patienten mir Hilfe moderner Kommunikationstechnologien 
behandelt  und  beraten werden. Am MInwooh, 12. November 2014, von 16 bis 18  Uhr  im Raum E20,0 des PaulLebe -Hauses 

in Berlin beschälte sieh der Ausschuss Digitale Agenda unter Vorsitz von Jens Keeppen ICDUICSLI) in einer öffentlichen 
Anleimen mir dem Thema . 

Fuer rmOplionen m Forum durchsuchen 

Titel I Erstellt von 
	

Anh.dorren.? 	Letzter Beitrag von... 
Hits 

ui ©J Wichtig:  Malinahmen zum Daten- und 
Patientenschutz sowie  zur  Datensicherheit  in  dar 
Talenmilkinfrastruktur  im  Gesundheitswesen 
	ADA-Mederaeon4 - 11.11 2014, 12:55 Uhr 

▪ Wichtig:  Grundlegende Fragen zur Integrität und 
Vertraulichkeit von komplexen IT-Infrestrukturprojekten 
ADA-Moderation4 - 11.11.2014, 12:52 Uhr 

Antivaden: 	ADA-17,oderation4 
O 11.11.2014, 1225 0 

Hits: 70 

Antworten: 	ADA-Modaralion4 
O 11 112014,  1,5213 

Hits: 42 

01  Wichtig:  Potential der Digitalisierung des 	 Anrivaden: 	ADA-Modurabon4 
Gesundheitswesens zur Verbesserung der medizinischen 	 0 	11.112014, 12:471a 

Versorgung 	 Hits:44 
ADA-Moderabon4 - 11.11.2014, 12:47 Uhr 

0,1  Wichtig:  Hürden hei der Digitalisierung der Medleln  in 
Deutschland 
ADA-Modoralion4 - 11.11.2014, 12:44 Uhr 

0  J  Wichtig:  Chancen dar Nulsung von Daten für Zwecke 
der Forschung, Diagnose und Prävention 
ADAModeration4 - 11.11.2014, 12:43 Uhr 

0-J  Wichtig:  Malinahmen zur Harmonisierung und 
Standardisierung telemedisinischer Systeme 
ADA-Moderation4 - 11_11.2014, 12:41 Uhr 

▪ Wichtig:  Rolle der Telernedisin  IM  Verhältnis zwischen 
Arzt und Patienten 
ADA-Modoration4 - 11.11.2014, 12:4D Uhr  

Antworten: 	ADA-Moderation4 
O 11 112014, 12:4401 

Hits: 37 

Antworten: 	ADA-Maderabon4 
O 11.112014,  12:4301 

Hits:  19 

Artweden: 	ADA-Moderation4 
O 11.11.2014, 12:41  01 

He: 21 

Antworten: 	ADA-Metleranon4 
• 11.11.2014,  12:4001 

Hits: 36 
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Ist Bulletinboard-Software (z.B. vBulletin) für 
Online-Bürgerbeteiligung geeignet? – Nein! 

• nicht niedrigschwellig, 
Gebrauchstauglichkeit kritisch 

• keine attraktive Gestaltung des 
inhaltlichen Einstiegs 

• Diskussion unübersichtlich, 
keine Möglichkeiten zur 
thematischen Strukturierung 

• positive Anwendungs-
beispiele in Bürgerbet. fehlen 
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•  nicht niedrigschwellig, 
Gebrauchstauglichkeit 
kritisch 

 

 

Mitentscheidung versus Mitwirkung  

„Mitentscheiden“ 
ist kritisch zu 
sehen, weil... 
•  die Öffentlichkeits-

beteiligung eine 
konsultative Funktion hat 

•  eine qualitative und 
diskursive Meinungs-
bildung nicht repräsentativ 
sein kann 

•  weitere „Veto-Player“ die 
Ergebnisorientierung des 
Prozesses gefährden 

 

„Mitwirken“ sollte 
gefördert werden 
durch... 
•  eine qualitativ-inhaltliche 

Auswertung der 
Beteiligung 

•  durch den direkten 
Austausch zwischen 
Kommission und 
Teilnehmer/innen 

•  Instrumente, die 
Verbindlichkeit erzeugen, 
z.B. „Nachgefragt“-
Veranstaltung 
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Berlin 
Chausseestraße 8 
Aufgang E, 3. Etage 
10115 Berlin 
 
T. +49 30.200 540 26-0 
F. +49 30.200 540 26-99 
 
Niederlassung Bonn 
Am Hofgarten 18 
53113 Bonn 
 
T. +49 228.261 94 61 
F. +49 30.200 540 26-99 
 
info@zebralog.de 
www.zebralog.de 
 

Ihr Ansprechpartner: 
Matthias Trénel 
trenel@zebralog.de 
 


